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Auch am dritten Advent geht es fröhlich weiter im Zentrum Paul Klee – zu Gast ist der Schweizer 
Autor und Kabarettist Franz Hohler. Zum ersten Mal liest er vor Berner Publikum aus seinem neuen 
Buch «Ein Feuer im Garten», ein Band voller ironischer und poetischer Kurzgeschichten aus der 
Schweiz, dem Iran und den Vereinigten Arabischen Emiraten. 

Der Autor 

 
© Christian Alto 

Franz Hohler gab sein erstes Soloprogramm mit 22 Jahren im Keller der 
Universität Zürich, an welcher er Germanistik und Romanistik 
studierte. Es war so erfolgreich, dass er sich kurzer Zeit später entschied 
die Universität für ein Jahr zu unterbrechen «und dieses Jahr dauert 
heute noch an», wie er es in einer Rede formulierte. Damit begann die 
Karriere Franz Hohlers, der inzwischen 72 Jahre alt ist und seit vier 
Jahrzehnten in der Schweiz sowie über die Landesgrenzen hinweg als 
Autor und Kabarettist erfolgreich ist und mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet wurde.  

«Zum Glück für uns, für seine Leser, ist Franz Hohler ein 
Geschichtenerzähler geworden. Und weil er von Anfang an sein 
Publikum im Blick hatte, weil er nichts schreiben konnte, ohne daran zu 
denken, damit auch aufzutreten, weil ihm das Kabarett im Blut lag, 
haben seine  Geschichten oft einen starken   satirischen oder manchmal 
sogar sarkastischen Zug.» (Laudatio, Johann-Peter-Hebel-Preises 2014) 

Franz Hohlers Werk umfasst etliche Romane, Erzählungen, Kinderbücher und Kabarettprogramme. Oft 
wird ihm nachgesagt, die Welt mit den offenen und staunenden Augen eines Kindes wahrzunehmen und 
in seinen Geschichten das Besondere im Alltäglichen festzuhalten. In seinem jüngsten Buch bestätigt der 
Autor: «Eigentlich wachse ich immer noch auf.» 



Das Buch 

Franz Hohler nennt sein gerade erschienenes Werk «Ein Feuer im Garten» ein «Kaleidoskop von der 
Wirklichkeit» – ein bunter Wechsel von Erzählungen und Eindrücken, die der Autor über Jahre in 
seinem Notizbuch festgehalten hat, meist nur ein oder zwei Seiten lang, einige erfunden, andere nicht, die 
zum Nachdenken und Schmunzeln anregen.  

In seinen Geschichten erzählt er von wunderlichen Ereignissen in der Nachbarschaft, in anderen nimmt 
er seine Leser mit auf Reisen. Aus den Vereinigten Arabischen Emiraten berichtet er auf ironische Weise 
von einer Sightseeingtour, bei welcher es nicht darum geht, alte Gebäude zu bewundern, sondern im 
Gegenteil das Modernste und Neueste zu bestaunen wie «the biggest shopping center of the world». In 
dem längeren Aufsatz «Wer sind wir?» schlägt er nachdenkliche, kritischere Töne an und vergleicht die 
Schweiz mit einem Haus, das die Türen geschlossen halten will, an dem es jedoch unablässig von aussen 
klopft und rüttelt. Doch auch hier bleibt er seinem hintergründigen Humor treu und fügt hinzu «Im 
Übrigen liebe ich dieses Haus». 

«Sein lesenswertes Buch liefert bestens gewürzt leichte Kost, die hintersinnig serviert wird. Es ist ein 
Genuss für jeden, der es schätzt, wenn man ihm Wissenswertes mit spielerischer Leichtigkeit und Ironie 
vorlegt.» (Erhard Jöst, literaturkritik.de) 
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